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Umgang mit dem Schutzgut Boden am 

Beispiel der Eingriffsregelung im Rahmen 

eines B-Planverfahrens in 

Baden-Württemberg

Julia Poll

Gruppe für ökologische Gutachten - GmbH
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Historie und Organisation 

• Gründung 1987 als GbR in Stuttgart, 2020 Umwandlung in GmbH

• 32  festangestellte Mitarbeiter 

Agrarwissenschaftler, Agrarbiologen, Biologen, Zoologen, 

Hydrobiologen, Geographen, Geoökologen, Landschaftsplaner, 

Umweltplaner

• Bundesweit tätig auf Sektor der Landschafts- und Eingriffsplanung, 

Schwerpunkt BaWü

• QS-zertifiziert nach ISO 9001

• Gesamthafte Umweltplanung von der Entwicklung bis zur Realisierung 
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• Umsetzung der Eingriffsregelung entsprechend ÖKVO BaWü für das SG 

Boden (Bsp. B-Planverfahren der Gemeinde Schönaich, Region Stuttgart)

• Festsetzung des Bodenschutzkonzeptes und der Bodenkundliche 

Baubegleitung im B-Plan

• Stellenwert des Bodenmonitorings als Erfolgskontrolle

• Zusammenstellung der Stärken und Schwächen der Vorgehensweise 

(ÖKVO) in Baden-Württemberg sowie Vorschläge zur Optimierung

Kernthemen
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Rahmenbedingungen

Die Gemeinde Schönaich plante die Aufstellung des B-Plan Erweiterung 

Westrand.

• Eingriffsgröße: ca. 4,7 ha

• Umnutzung von Grün-

und Gartenlandflächen 

durch Neubau von Ein-

und Mehrfamilienhäuser

• externer  Ausgleich und 

Ersatz wird notwendig
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Rahmenbedingungen

Für die Umsetzung des B-Plans ist die Auswirkungsprognose aus dem 

Umweltbericht (UB) zwingend notwendig

UB nach §2 (4) und §2a BauGB erfasst und bewertet die Auswirkungen 

auf folgende Schutzgüter:

• Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung,

• Boden und Fläche,

• Wasser,

• Pflanzen / Biotope, Tiere, biologische Vielfalt,

• Klima, Luft und Klimawandel,

• Landschaft/ Stadtbild

• Kulturelles Erbe (Kultur- und Sachgüter)
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Rahmenbedingungen

• Parallel zu Umweltbericht sind nach BauGB die Vermeidung oder der 

Ausgleich von Beeinträchtigungen entsprechend der Eingriffsregelung des 

BNatSchG gefordert 

• Verschiedene Bilanzierungsmodelle anwendbar

• Wahl des Bilanzierungsmodelles obliegt Planungshoheit der Gemeinden

• Die Ökokontoverordnung (ÖKVO) BaWü „bilanziert“ Biotoptypen und 

Boden anhand des zu erwartenden Wertverlustes zw. Bestand und 

Planungszustand mittels Ökopunkten je m²
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Rahmenbedingungen

Fachliche Grundlagen für die Bewertung von Bodenfunktionen und von 

Eingriffen in das Schutzgut Boden sind in BaWü in den Arbeitshilfen Heft 23 

und Heft 24 (Reihe Bodenschutz) dargestellt.

20122010
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Bewertung anhand der natürlichen Bodenfunktionen

• Natürliche Bodenfruchtbarkeit (NATBOD)

• Ausgleichskörper im Wasserkreislauf (AKIWAS)

• Filter und Puffer für Schadstoffe (FIPU)

• Sonderstandort für naturnahe Vegetation (NATVEG)

Bewertungsklassen 0 – 4

0 = keine Funktionserfüllung  4 = sehr hohe Funktionserfüllung
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Ökokontoverordnung BaWü

Verordnung mit landeseinheitlichen Regelungen zur Anerkennung und 

Bewertung von Maßnahmen 

Naturschutzfachlicher Wert wird in Ökopunkten ausgedrückt

 vergleichbar

 handelbar

 schutzgutübergreifend anwendbar 

Anlage 1: anerkannte ökokontofähige Maßnahmentypen

Anlage 2: Bewertungsregeln für Biotope und Boden
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Bewertung eines Eingriffs anhand der Ökokontoverordnung

• Wert der Fläche vor dem Eingriff wird dem Wert der Fläche nach dem 

Eingriff gegenübergestellt

• Ermittlung der Wertstufe des Bodens über das arithmetische Mittel der 

Bewertungsklassen von NATBOD, AKIWA, FIPU 

• Nur wenn NATVEG = 4 (sehr hoch) 

 Gesamtbewertung des Boden automatisch Wertstufe 4 

• Je Wertstufe des Bodens 4 Ökopunkte

/ m²
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Bewertung des Bestandes für das Schutzgut Boden

Basiert auf dem Grundlagendatensatz (GEOLA) sowie der 

bodenkundlichen Geländeuntersuchung

Grafische Darstellung der verschieden natürlichen Bodenfunktionen 
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Grafische Darstellung Gesamtbewertung der Bodenfunktionen
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Erläuterung Abkürzungen:

NB – Natürliche Bodenfruchtbarkeit; AW – Ausgleichkörper im Wasserkreislauf; FP – Filter und 

Puffer für Schadstoffe; GBW - Gesamtbewertung
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Bewertung der Planung für das SG Boden

Den Boden betreffenden Vorgaben aus dem B-Plan:

• Art der Nutzung  Bebauung, Grünfläche etc.

• Max. mögliche Überschreitung der Grundflächenzahl (GRZ) 

 max. zulässige Versiegelung

• Zulässigkeit von Garagen, Tiefgaragen, Carports, Fahrradstellplätzen

• Grünkonzept  insbesondere die Regelung von Dachbegrünung, 

Erdüberdeckung und Begrünung der Tiefgaragen 

• Bodenmanagement 

• Entwässerungskonzept
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Bewertung nach der ÖKVO und Heft 24 (LUBW)

• Vollversiegelung: Gebäude, Infrastruktur  0 ÖP/m²

• Teilversiegelung:  prozentuale Abschläge / Zuschläge auf 

Bodenfunktionen

• Hohe potenzielle Verdichtungsempfindlichkeit der Böden 

 pauschal Abschlag von 10 % zur ursprünglichen Bewertung  

• Schutz nicht genutzter späterer Grünflächen als Tabuflächen 

 erhalt der ursprünglichen Bewertung

• Dachbegrünung, Tiefgaragenüberdeckung 

Wertstufengewinn richtet sich nach der Substratmächtigkeit 



G
r

u
p

p
e

 
f

ü
r

 
ö

k
o

l
o

g
i
s

c
h

e
 
G

u
t
a

c
h

t
e

n

www.goeg.de

O
k
to

b
e

r 
2
0
2
2

Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Herausforderung im Fall Schönaich

Aufteilung des Geltungsbereiches in unterschiedliche allgemeine 

Wohngebiete (WA)

• unterschiedliche Grundflächenzahl (GRZ)

• unterschiedliche Versiegelungsanteile

 verkompliziert die Berechnung der Ökopunkte und die Tabelle
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Erläuterung Abkürzungen:

NB – Natürliche Bodenfruchtbarkeit; AW – Ausgleichkörper im Wasserkreislauf; FP –

Filter und Puffer für Schadstoffe; GBW - Gesamtbewertung

Abschläge

• für Bautätigkeit auf 

verdichtungsempfindlichen Böden

• Bodenabtrag/-auftrag, Umlagerung

• auf 50% der bebaubaren Fläche 

Dachbegrünung

Ø 2,83

-10% = 2,55
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Bewertung

Eingriffsbilanz Boden für das Plangebiet

 Insgesamt entsteht durch den Eingriff ein Defizit für das Plangebiet

 Ausgleich möglichst schutzgutbezogen

Bestand 491.147 Ökopunkte

Planung 125.339 Ökopunkte

Summe -356.808 Ökopunkte
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Ausgleich

Welche Möglichkeiten beim Schutzgut Boden?

Maßnahmen aus der ÖKVO

 Entsiegelung  16 ÖP/m²

 Rekultivierung  4 bis 12 ÖP/m²

 Überdeckung baulicher Anlagen  4 bis 8 ÖP/m²

 Oberbodenauftrag  4 ÖP/m²

 …
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Ausgleich

B-Plan interner Ausgleich: 

• Höhere Substratmächtigkeit bei Dachbegrünung und 

Tiefgaragenüberdeckung, geringerer Versiegelungsgrad, …

• Festsetzung des Bodenschutzkonzeptes und der Bodenkundlichen 

Baubegleitung

B-Plan externer Ausgleich: 

• Oberbodenauftrag als Bodenverbesserungsmaßnahme auf 

geringwertigen landwirtschaftlichen Flächen

• Seltener Entsiegelungs- und Rekultivierungsmaßnahmen

BuGG, G. Mann
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Umsetzung der Eingriffsregelung - Ausgleich

Beispiel externe Ausgleichsmaßnahme Schönaich

Bedingungen:

• Vertragliche Sicherung der Maßnahme 

• Bau- oder naturschutzrechtliche Genehmigung  

• Bodenkundliche Baubegleitung 

• Nachsorgebewirtschaftung
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Festsetzung von BSK und BBB

Festsetzung Bodenschutzkonzept und Bodenkundliche Baubegleitung B-Plan

• Rechtliche Verbindlichkeit der Vorgaben/Maßnahmen

• Ökopunkte aus Ausgleichsmaßnahmen für B-Plan nutzbar

• Frühe Beteiligung des Bodenschutzes in der Planungsphase

• Bodenschutzkonzept als Grundlage für Ausschreibung der Erdarbeiten
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Zentraler Bestandteil des Ausgleichskonzepts ist das Bodenmonitoring

• Erfolgskontrolle der Maßnahme im 2. und 3. Jahr nach der Umsetzung

• Bohrstocksondierungen und Bodenprofil zur Untersuchung der 

fortschreitenden Verzahnung von altem Ap-Horizont und Auffüllhorizont

• Überprüfung des Pflanzenaufwuchses und des Wurzelwachstums

• Kontrolle auf Verdichtungsanzeichen durch 

Maßnahmenumsetzung (z.B. Staunässe)

• Bodenfauna (Regenwürmer, 

Regenwurmgänge)

Stellenwert des Bodenmonitorings
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Stellenwert des Bodenmonitorings

Impressionen



G
r

u
p

p
e

 
f

ü
r

 
ö

k
o

l
o

g
i
s

c
h

e
 
G

u
t
a

c
h

t
e

n

www.goeg.de

O
k
to

b
e

r 
2
0
2
2

Stellenwert des Bodenmonitorings

• Guter Kontrollmechanismus, auch hinsichtlich Umsetzung und 

Einhaltung der Nachsorgebewirtschaftung (Luzerne)

• Mögliche Ausführungsmängel können innerhalb Gewehrleistungsfrist 

entdeckt und behoben werden

• Bei anderen naturschutzfachlichen Ausgleichsmaßnahmen verpflichtend

• Nur teilweise gefordert in Auffüllgenehmigung

 Stellenwert wird häufig unterschätzt
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Pro und Contra Vorgehen (ÖKVO) in Ba-Wü

+   Festlegung von Maßnahmen und Bewertung in ÖKVO

+   Schutzgutbezogener Ausgleich bei Boden möglich

+   Ökopunkte für Bodenmaßnahmen

+   Seit Anfang 2021 gesetzl. Regelung, ab welcher Eingriffsgröße BSK und  

BBB verpflichtend sind

+   Durch die Festsetzung des BSK und der verpflichtenden BBB wird eine 

wirkliche Bodenverbesserung erreicht

- Große Varianz in Ausgestaltung der Auffüllgenehmigungen

- Insbesondere hinsichtlich Nachsorge und  Bodenmonitoring

 Primär Vorteile für den Bodenschutz 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Besonderer Dank der Gemeinde 
Schönaich für die Erlaubnis der 
Datennutzung


